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^übermal - Verlautbarungen.
Z. 547. (2) ^ r . Z75Ü.656.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. » l ly r ischen V u b e r n i u m s , —
rvomi't dle blbher bestandene Norm üder die Be-
stimmung des surswerlhes von den in StaatS-
papieren oder Bank-Amen zu entrichtenden Erb-
fieuerbetragen erläutert wlrd. — I n der mtt
hoher H-ofkanzln-Verordnung vom ^. Mar :
1828, Z, 745, bekannt gegebenen allerhöchz
lten Enüchlleßung vom i5 . December 1827,
»st der Lag der Z a h l u n g , Verbindlichkeit als
dtljenlge ausgedrückt, von welchem der Eurs«
wcrih dcr ^vtaatepapiere oder Bank-Actlen in
E.nuenNons. Münze ln Anschlag zu bringen »st
wenn dle von papieren jener Gaitung <u ent-
richtenden Perzenlual-Gebühren aus Verlas-
senschaftcn den Betrag mcht erreichen, der m
Papieren gleicher Gattung berichtiget werden
kann, odcr wenn Parteien nach der «hnen frels
gestellten Wayl eö oorz,ehen, d,e vorgcschrlc-
bene Gebuyr stati in Pupieren der entsprea)en-
den Gattung, nach dem auf oberwahnte Art
berechnetem Eurse im baren Gclde zu entrich-
ten. — Da sich über dlö Anwendung jener
V-rordnung m Erbsieuerfällen neuerlich Zwei-
fel erhoben, so wurde nut hohcm Hl)fka"nzle^
Decrcte vom 29. Jänner d. I . , Z .Z754, d,e
Erklärung e'.l^jen, daß beider Erblicuer-Enl«
rlchtung nicht dcr^cdestag des Erblassers, son-
dern der Ta^ der Zahlungs, Verbindlichkeit,
das lst, dcricnige Tag zur Außmtttelung dcs
Eurs,verth^ m d.n bczichneten Fällen anjU'

Sleuergeduhr an die Ausfertigung des >ah-
UNgs^Auftrages stattfand. ^ D.ese hohe E ,

lautcrung w>ro mit der Bemerkung kund ae-
macht, daß durch d,e Verordnung vom 4. März
1628, dlc Ubcr diesen Gegenstand früher be-
standenen Vorschriften ausser Wirksamkeit ge-
Ncten sind. — Vem k. k. lüyrlschen Gubcr-
nlum. Laibach am i5 . Apr,l 18ZZ.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g - R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hcfrath.
Joseph W a g n e r ,

k.k. Gubermalrath.

Nreisämtliche VerlantbarnnLrn.
Z. 556. (3) N r . S^^Ep ls .

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge hcher Gubernial - Verfügung

wird am 11^ M a l d. I . Vormittags um 10
Uhr, ln der dieUaiNgen Amtbkanzlei/das ln de«,
Bürgerspitalßgebaude, Haus Nr . 27 ! / nächst
der Gvllalsbiücke zur ebenen Erde befindliche,
derHandclsfrauIul^nna Pr lMly, tns Michael»
d. I . noch m der Miethe belassene Handelsgc-
wölbe, Nr. 12 , von gesagtem Zeitpuncte an /
auf zwölf nacheinander folgende Jahre »m We»
ge der Versteigerung verpachtet werden. —
Hiezu werden d,e Pachtlustlgen mit dem Be,
merken clngclaoen, daß »nzwüchen dle Pachlbe-
dingnlsse täglich bei diesem Kreisamte eingesehen
werden können. -— K. K. ^relsamt ^a^bach
«m 27. Apr,l i835.

Ktavt - uno laudrcchtllche ^cr lautbaru l lg ln .
Z. 55c». (1) N r . 2649.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
K r a m , wird den unbekannten Erben der ver<
storbenet> Maria Theresia Wcikhart, Wi twe,
gebormn von Umfahreg, mittelst gegenwärti-
gen Edicts erinnert: Es habe wider selbe bci
diesem Gerichte Franziska Philipp, als gesetzli-
che Vormünderinn ihrer Kinder, die Klage auf
Verjährt- und Erloschcnerllänmg der, auf
dcm Joseph Phillpp'schen Hause ln der Stadt ,
N r . 223, noch zu Gunsten dcr, Maria There-
sia Wcikhart, mtabulirt-haftenden Heiraihs-
sprüche Utid^ überhaupt dcs Heirachsvcrtrages,
licio. 9. November 17/^9, ilttadulirt i 5 . Ma z
1780, seinem ganzen Inhaltenach, ringcbrachc,
und um Anordnung ellicr Tagsatziing gcbercn,
welche auf den 29. Ju l i i6Z5, Vormitrags um
^ Uhr, vor diesem k. k. <Vladt- und Landrech<
te bestimmt wurde. — B a der Aufenthaltsort
der beklagten unbekannten Erben der Mar ia
Theresia Wcckhllrt diesem Gerichte unbekannt,
und wcll stlbe viellelcht aus den k. k. Eiblan-
den abwesend sind, so hat man zu dcrcn Vcr-
lhndigung und auf deren Gcfahr,und Unko,
sien den hieroNigsn Genchtsadvocaten, 1)i-.
Baumgarten, als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bcsschendcn
Gerichts-Ordnung ausgeführt und cntschicdeu
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werden wird. — Dle unbekannten Erben der
Maria Theresia Welkhart dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwlschm dem bestimm-
ten Vertctcr ihre Rechtsbchelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst cmen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen, Wege einzuschreiten
wissen mög.cn, insbesondere, da sie sich die aus
dieser Verabsaumung enstchenden Folgen selbst
bcizumessen haben werden. — Lalbach am 20.
Apri l i33Z.

Z. 557. ( ' ) Nr . 334.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram, wird bekannt gemacht: Es sei vom Be-
zirksgerichte Neudegg auf Ansuchen des Nl-.
Johann Albert Paschali, Curator der minder-
jährigen Agnes Audel, wider Carl Mayerhof-
fer, wegen 70a fi. c. s. e. um die executive
Feilbielung des, dem Gegner gehörigen Gutes
Klwlsch ln Unterkrain, in die öffentliche Ver-
steigerung des, dem Exequirten gehörigen, auf
H7Z7l ft. geschätzten, in Unterkrain liegenden
landtaflichen Gutes Klwisch gewilliget, und hie-
zu dret'Termine, und zwar: auf den 5. Mai , i 5 .
Aurll und i 3 . Mai d. I . , ledesinal um ic, Uhr
Vormittags, vor diesem k. k. ̂ >ladt- und Land-
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn dieses weder bei der ersten noch zweiten
Feilbietungs-,Tag!atzung um den Schatzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
Schatzungsbetrage hintangegcben werden wür-
de. Wo übrigens den Kausiustlgen frei steht,
die dießfalligcn Licitationsbedlngmsse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechllichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Executionsführcr, Dr. Johann Albert
Paschali, einzusehen und Abschriften davon
zu erlangen.

^ibach den ig . Jänner i3Z3.
A n !N erku n g. Auch bei der zweiten Feil«

bictungs-Tagsatzung hat sich em Kauf?
lustiger nicht gemeldet.

Aemtlicho V^erlautbaruttgstt.
Z. 5)4 . (Z) Nr . 337^219. W .

W i d e r r u f u n g .
Von der unterm 22. April i 633 , Z.

3247)21 l W . ausgeschriebenen, auf den 8.
Ma l l. I festgesetzten Versteigerung mehrerer
Herstellungen am Sallocher Magazinsgcbaud?,
erhalt es über das, von der k. k. Cameral-Ge-
fallen-Vcrwalcung herabgelangte Decret, ciilo.
23. April i 3 5 ) , Z. 7243^597 W . hiermit
sein Abkommen. — K- K. vereintes Gefallen-
Inspectorat Laibach am 26. April i333.

Z. 556. ( l ) aä Nr . i y g .
V e r l a u t b a r u n g .

Am 20. Ma i i 333 , Vormittags 10 Uhr,
werden bei dem Verwalmngsamte der Blaats^
Herrschaft Adelsberg bel 3o stücke Schaafe
und eben so viele Lammer gegen sogleiche Be<
zahlung mittelst öffentlicher Versseigerung ver-
kauft werden. — Verwaltungsamt Adelsberg
am 25. April i833.

Z7 55'l. (1)"
L i c i t a t i 0 ns - K u n d machu l: g.

Von dem f. k. Hauptzollamte Latbach wird
htemit bekannt gegeben, daß bei demselben ver-
schl'c'dene Contrcband-Waaren, bestehend in Kaf-
feh, raffinirt und gestosscnen Zucker, Zucker-
mehl, Pfeffer, Gewürz-und ^>chnittwaaren
ic./ dann einige gebrauchte Amts'Requisiten,
an den Meistbietenden gegen gleichbare Bezah-
lung werden hintangegeben werden. Die
dießfällige Licitation wird im Amtsgebaude die-
ses k. k. Hauptzollamtes, ,m ersten Stocke ab-
gehalten, den !7 . Mai d. I . um 9 Uhr früh
beginnen, und nur durch sechs Tage hindurch
von 9 bis 12 Uhr Vor-, und 3 bis 6 Uhr Nach-
mittags fortgejetzt werden. — Hiezu werden
die Kauflustigen mit dem Beisätze eingeladsn,
daß der Kaffch, Raffinat« und gcstossene Zucker,
dann das Zuckermehl in kleinen Parthien zu
5 und ,0 Pfund ausgeboten werden wird.
K. K. Hauptzollamt Laibach am Z. Ma i 18Z3.

L» 552. (1) Nr. io53,
tzlcitati 0 ns - E d i c t .

Das k. k. Idrlaner Q'n'cksilbcr-Bkrgwerk
in Kra,n bedarf für das künft^e M-lltärjah«
i634 eine Parthie wtlßer, mit Allaun gears
beiteter Schanf« oder Hammelfalle von 12000
Stücke, und eine Parchie brauner, mit Gar-
berl^he, für keinen Fall aber mit Sumack ge-
arbeitete Felle, von 4000 Stücken. Die Lici-
tation dieser Lieferung wird auf den l2 . I u m
d. I . festgesitzet, und bei dem k. k. Oberbergs
amce und Berggerzchte in Klagenfurt sow^oh^
alß auch bel dem k. k. Bergamte in I d r i a , um
9 Uhr Vormittags abgehalten, hei welcher
die Mustevfclle vorqewitsen werden.

Die Bedlngnlssl sind folgende: l.) Jeder
Licitant hat vor der Licltation (die nack dem
Wuniche der Lieferungslustigcn auck in kleine
Panhien abgetheilt werden kann) ein Reugeld
von 200 ft. E. M . var zu erlegen, welches
Jenen, die keine Lieferung ersschm, gleich
nach vollzogener Versteigerung ausgefolget wer?
den w,rd. — 2.) Bleibt der Lieferant für die
erflanoene Menge gleich nach Unterfertigung
des Licltations-Protocolls verbindlich, dcssen
Ratification aber der hochlöblichen k. k. allge-
meinen Hofkammer vorbehalten. — 2.) Zu
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dem Contractsinfirument hat der Crstcher den
klassenmäßigen Etampel zu stellen. — /»-) Von
der erstandenen, in Gclo berechneten Fellmen-
ge, hat o?r Lieferant d,e Caution mll entfal-
lenden 10 0^0 bar zu erlegen, und daher den,
auf das zurückbehaltene Vadmm dießfalls noch
zu ergänzenden Betrag, bar zu ersetzen. — 5.)
Die Größe der mu Mann ausgearbeiteten wei-
ßen Bindfellen muß von der Urt seyn, daß je<
des der ganzen und mcht durchlöcherten Felle
der Mitte nach gemessen, wcn,gNens 22 W i «
ner Z>)ll längen, und Bretttnmaß enihalre;
Felle mlt em oder zwei köcheln müssen tin grö-
ßeres Langen - oder Grcittnmaß enthalten. Fei,
!e m»t mehreren Löcheln, oder deren Haarseite
Ritzen oder Beschädigungen h«den, werden

,n,cht angenommen. Große Felle werden ange«
nommcn, doch wird für solche keine größere
Vergütung/ wenn fie auch zu einem doppcl«
ten Bunde geeignet wären, als für einfache
geleistet. — Kleine Felle, die das bedungene
Maß nicht haben, oder steif und mit Fettfle-
cken behaftet sind, werden als unbrauchbar
zurückgewiesen. — D«e braunen nnt Gärbcr,
lohe ausgearbeiteten Felle müssen der Mttte
nach, wenigstens 28 W«ener Zoll messen. —
ß.) Die Lieferung der Felle, wofür der Preis
auf die vollständige Etellung derselben an Or t
und Sielle nach Idr ia bemessen w i rd , hat
dergestalt zu begmnen, daß an we,ßen Fellen
3c>00 und anbräunen Hooa Stücke, längstens
bis Ende August d. I . nach Idr ia gelangen,
und das übrige Quantum mtt yooc) Stücke
weißen Quecksilber- und I000 Stücken brau-
nen Zinober-Bindfcllen, uon October dieses
Jahres argefangen, ln gleichen drei Monate-
Raten bls Zz. December dlcß Jahrs abgestellt
werde, so, daß mit trm dreißigsten Tage eines
jeden der drn Monate, d»e ratenweise Stellung
der Felle gehörig vollzogen, und bis Il.Dec^cm»
ber d. I . vollendet sei, widrlgens ohne Ermah-
nung oder Nachsicht auf Gefahr des Lieferan-
ten die Felle um welch lmmer für einen Preis
erkauft werde». — Dem Lieferanten bleibt es
unbenommen, das ganze Quantum der Felle
auch früher einzuliefern. — 7.) Die Felle wer-
den ;u Idr ia m Gegenwart der, mtt diesem
Geschäfte beauftragten Beamten durch Sach-
kundige untersucht, (wobei es dem Lieferan-
ten frei stehet, von scmer Seite Jemanden zur
Uebergahe der Fclle zu bevollmächtigen) und
die nicht qualttatm'aß,g befundenen, zurückge°
wiesen, und bleiben zur Disposition des Liefe-
ranten liegen. — 8 ) Nach jeder Lieferung
wird gcgen klassenmäßig gestampclte Quittung
der Betrag sogleich ausgefolget werden. — 9 )
Nachträgliche, selbst günstigere Anbote wcrden,
wenn das Prvtccoll gefertigel sepn wi rd , nicht.

angenommen. — zo ) Der wcht in eigener
Person l iclt irt , hat sich mit legaler Vollmacht
seines Mandanten vor der Licitation auszuwei«
sen, und das Vadlum zu erlegen. — Vom
k. k. Oberbelgamte und Berggenchte zu Kla-
gcnfurt am 27. April 1 8 I I .

vermischte ^erlautbarnnZen.
Z. 5äc). (2)

E r l e d i g t e O b e r b e a m t e n - S t e l l e .
An der, der Wolfsbe»ger Elsenwerksgc«

sellschaft gehörigen Herrschaft S t . Leonhardim
Klagenfurter Kreise, der Provmz Kärnthen, ,st
die Stelle des Verwalters in Erledigung ge-
kommen, mit welcher ein Iahresgehalt von
600 st. M . M . und mehreren Natural-Cmolu«
menten verbunden ist.

Jene, welche sich um diese Stelle bewer-
ben wollen, werden aufgefordert, lhre mit den
Wahlfahigkeits-Decreten für das Civil - und
CrlMlnal-R'chtcramt, dann für die Cathegorie
eines Bezirks-Commissars und Nichters, über
schwere Polizei-Nebertretunaen belegten Gesu-
che, denen auch die Zcugmsse über lhre blshl«
rige De^stlcistung und über das Vermögen
zur Legung einer Caution von 1000. st. E. M .
beizuschl-eßen sind, bis i5 . Iun» ,835 polto-
frei an das unterzeichnete Amt em^usenden.

Oberamt Wolfsberg am 28. April i8Z3.

Z. 53o. (5) I . Nr . 69g.
E d i c t .

Vom Bezirks - Gerichte Weixelberg wird
kund gemacht, daß zur Erforschung des
Schuldenstandes nach dem unterm 26. Jänner
l. I . verstorbenen Herrschaft Sitticher Halb-
hübler, Mathlas Thomaschitsch von Altendorf,
die Tagsatzuna vor diesem Gerichte auf den 3.
Juni l. I . , Früh y Uhr bestimmt sei, wobei
Jedermann seine Ansprüche unter sonstigen Fol-
gen des §. L14 b. G. B. geltend zu niachen
habe.

Bezirksgericht Weixelberg am 19. April
i653.

5. 5iä. (3) Nr. 727.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezillsgorichte zu Ra!^.
lnannsooif wird dem Johann Thom^sin und sei»
nen alifäNiqcn Erben mntclst gessenwältigen Edic«
tls erinnkrt: Vs bade wider ihn bei diesem GeriH«
te Maria SuppitsH als gewesene Eigenthümerinn,
und Joseph Rosmann als H^polbv^irqläudiger der
Wlcfe Vögle, die Klaqe auf Verjährt' und Ella«
fcki>nertlärung der, auf dieser, der Herrschaft Rad-
M2nnsdorf, 5ul̂  Ncct. Nr. 3^2, t!?»M'aren Wie--
se Bogle. mtttelst des vom Jacob Weil iy, ihm

^ Johann Thomasin als väterlich Geolq Tbomasm'-
scdcn Univelsaleiden ausqestcllten Schuldbriefes,
l^o. 7. März »79g, scit?. März 1799 vorgemerk-
ten Folterung pr. 2200 st. d. Äi?. eingebracht
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und um richterliche hülfe gebeten, worüber die
Tagsatzung auf den 2. August d. I . , Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

D^l oer Aufenthaltsort des geklagten Johann
Thomasin und seiner allfäll,qen (Zrren diescin Ge»
lichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den
5. k. Ecbländern ablesend sind, so hat man zu
,drer Bertheioigunz uno auf ihre Gcfahc den Herrn
Dr. Locenz Zlatsch zu Radmannsdorf. als Curator
destillt, mit welchem d>e angedrachte Rechtssache
bei oer angeordneten Tagsätzung ausgefühlt und
entschieden werden wirb.

Dessen wiro ler Geklagte zu dem Ende erin»
nert , damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder inzwischen dem besteNten Herrn
Vertreter seine Rechtsdehelfe an die Hand zu geden,
oder auch sich einen andern Sachwalter selbst zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, besonders da er
die auS seiner Gerabsäumung entstehenden Folgen
nur sich selbst bcizumcssen haben wird.

vereintes NezirtSgericht Radmannsdorf den
6 April itHZ.

Z. 523. (5) aä ^sust. ^lr. 121.
E d i c t .

Vom Bezirssgerichte Treffen wird hiemit öf«
fentlich kuno gemacht: Os sei üder Ansuchen des
Iacod steppitz von Wrefouya. Aezick Neudeg,
rvider den Andreas Tuik von Odsrtälnthal, pänc-
to aus dem gerichtlichen Vergliche vom 7. ^Zuni
» 8 ^ , uno nachträglichem Uedereinlunft vom iö.
Jun i i L l g . schuldig gehenden 60 st. Interessen unv
Unkosten, in die executive Zelldietuncz der, dem
Gegner gehörigen, dem lodl. Gute Glitsch, «ub
Rccc, Nr. »3 und Urd. Nr. 22. dienstbaren, und
auf 363 ft. gesichliich geschaßten ganzen hübe,
sammt ven dazu gehörigen Wohn- uno W^nh»
schaftsieväuden gewllliger, uno zu deren Behufs
drei Tagsayungen, als: auf den 5o. M^>i, «. Iu»
ni uno «.August l. I . / jeoerzcic Bormittags um
9 Uhr, in I^uco ti'r Realität mir oem gcwöhnU«
chill Anhange underauml worden , daß, wenn die
gedachte Re. lität weder dei der ersten noch zweiten
Fcildietungstagsahmig um den Schäyungsweltl)
oder oarüber an Mann gebracht werden tonnte,
solche be5 der oritien uno lehten auch unter oem
Schäyungswelthc dintangegeden «relden würoe.

V3ozu Kaustustigc an odvestimmlen Taqcn in
I^ncc, der Realität zu Qder^ärnlhal Mlt dem Vc»
merten zu erscheinen hicmit eingeladen werden,
day die diMalNgen Ulcilatwnsdedlngniss^ täglich in
dieser Amtstanzlei zu den gewöhlllichen Amcöstun«
ten eingesehen weroen sönnen.

Treffen am 6. April »Ü53.

^ 5 3 1 . (3) N r . 6Z0 '
E d i c t .

V o n dem k. ?. Beznkögenchte der Umges
bung klUhHchs, wird de«n unbekannt wo be-
findlichen M a r t i n Gkot t in und seinen allfal«
ligen unbekannten Erben hlemlt erim^ert? Cs
habe wider sie bei diesem Gerichte die M a n a

. Kornschctz, Grunddcsitzerinn zu Glapp?, dle
Klage auf Zuerkennung des Eigemhumsrech-
teS auf dls dem löbl. Etadtmagistrate Schach,

8l̂ il) Rcct. N r . 5g? 1̂ 2 / dienstbare Wiese na
Zlal.,') eingebracht, und e<> sei hierüber die Tag-
sayung auf den 3 l . J u l i i 8 3 3 , Vvrmtt tags f)
Uhr hleramts anberaumt, und zur Vertretung
der unbekanlU wo befindlichen Geklagten, auf
ihre Gefahr und Unkosten dcrHerr Ul-. kmdmr
zu ^albach, als Curator aufgestellt worden, mit
dem diese Rechtssache nach gesetzlicher Ordnung
zu Ende geführt werden wird. M a r t i n S lo t«
t ln und seme anfälligen Erben werden hievon
zu dem Ende, uerssändiget, damn sie be« der ob-
bestlmmtcn Tagsatzung persönlich, oder durck
einen selbfl gewählten und gehörig beuullmach,
tlssren Sachwalter erscheinen, oder ihre Rechtt'-
behelfe dem gerichtlich bestellten Vertreter m
rechter Zeit an dle Hand zu geben, und über-
haupt im legalen Wege einzuschreiten wissen
mögen, da sie sich sonst die nachthe,l»acn Fol -
gen nur selbst belzumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung LaibachS
am 16. Apr i l 18IH.

Z. 5Z3. (5)

A n k ü n d i g u n g n e u e r K i r c h « n 0 rg e l n .

Der ergebenst Gefertigte, für die P ro ,
vinz Kraln emzlg und allein rechtlich befugte
Orgelbauer, Johann Gottfried Kunath , wel-
cher sich »n Hinsicht dieser Kunst n'cht nur
wit den rühmlichsten Zeugnissen ausjuwklsel,
vermag, sondern dessen letztere Arbeiten, als
die Orgel in der hiesigen hohen Dom- und
Esthedral-Kirche, zu Manafelo und mehreren
anderen Orten, für Jedermann dle sprechendsten
Beweise seiner Kunst liefern, ist vermahlen nnt
elnem Sortiment von vier verfertigten Orgeln,
wovon zwei mit 12 Registern, eine mit i o N e -
glsscrn, und eine mit 7 Registern/ sämmtliche
mit Pedal verfertiget und versehen, welche aus
wohl ausgetrocknetem Holze und mit aller hiezu
erforderlichen Genauigkeit verfertiget worden
sind.

Er empfiehlt sich demnach in d«m gegen-
wärtigen Jahrmärkte der hoHrvüvdi>^n Gast-
lichkeit nicht nur in dieser H»s>sichr, sondern
auch in Hinsicht aller elwa lrford?lllchln Ne-
paralionen, sinseyung neuer Register, S l ' « ^
mungen :c. lc. und verbürgt d,e billigstenPre'le.

Laibach am i . Ma l 18IZ.
J o h a n n G o t t f r i e d K u n a t t ) ,

bürgcrl. Orgelbauer, wohnhafr »n der Earl-
stadter .

Z. 532. (2) ^
Es ist ein ganz neuer Steyer-

wagen nut vier Schwungfedern, zu
verkaufen. Liebhaber wollen sich hin-
ter der Mauer, N r . 247, anfragen.



Anhang zur Naibachrr Neitung.
Vrot-, fleisch- und Merksiederwaavsn-Aariff

in der Stadt Laibach für den Monat Mai iÜ33.

Gewicht I P"iszl! Gewicht I P"lL

Gattung der Feilschaft des Gebäckes ^ Galtung der Fe^lfchaft der Fleischgattung

P f ^ I w ^ Q N ^ k r / ß Pf . l<! t l ) . jQt l . z l r .

B r o t . I - . , , , l
^ ^ . l . . . . — 5 »3l6 , l2 F l e i s c h .
Mundsemmcl - s . . . . _ _ 6 2 3 ^ » ^
Ordin. Semmel^ ' ' ' ' ^ ^ ^ 2,4 ^ 1 Rindfleisch ohne Zuwage . - - 6

( a u s ' M u n d - ^ — 2« ^ .j<i 5 ^ F lecks ieder - W a a r e n .
cm - m . )^emmclteig5 , ö 2^4 6 Fleck, Lunge und Bries . , — — 2
Weltzen-^rot V^us ordin. i. — 27 3 > /Zungenfleisch , __ __ 2 , j2

^Semmelteig^ , 2Z,2 Ü , Leber und Mi lz . . . . , — — 3
l a . l^»Wei j -^ !!Herz , — — 3

Sorfchitzen-Brot^zeN' u. 5>^/ 1 9 2 3 !!Nase, Obergaum und Unler-
Kornmehl 1 2 »9 »— ü ^ gaum . . . . . . » — — 3

Oblaßbrot aus / ' . . . . » Ü > l j 4 5 ^Ochsenfüsse . . , . < , — — l »̂ 2
Nachmehlteig l . . ^ ^ ^ . ^ 2 .6 2244 6 ^ ^ ^ ^ ^ , ! _^ ^ ^ ^

Vorstehende Satzung kommt durch den ganzen Verlauf des Monats von d«n betreffenden Ge-
wcrbslcuten bei Vermeidung strengster Ahndung auf das Genaucste zu beobachten, u,,d cs hat Jedermann,
ocr siä) durch etwaige Nichtbefolgung von Seite irgend eines Gewerbömannes bevortheilt zu seyn erachtet,
solches dem Stadtmagistrate anzuzeigen.

Das Beilwerk muß rein geputzt seyn. — Frische und eingepockelte Zungen sind satzfrei.

Lsremuen - Zlnjrige.
Angekommen den 2. M a i l 8 2 3 .
Hr. Carl Vadenfeld, Privater, von Agran» nach

Tritst. — .Hr. Maximilian Slinlinger. Riechwailren-
F^brika,,t, uon Klagenfurc nach Trieft. —> Hr. Gu«
stav Altbausen, Kaufmann, von Trieft.

Den 3. Hr. C.irl Baroeau und Hr. Theodor
Theodorovich, Handelsleute; Hr. Nicolaus John,
Official Ves kästenläi,bischen Gefallen - Inspectorats,
und Hr. James Vrimer, k. gloßbritlanuischer Capi-
ta«; alle vier von Trieft nach Wien. — Hr. Öl-,
Martini, Oberamtsarzl, und Hr. Nischota Ster>0s
Handelsmann; beide von Wien nach Trieft.

Den 5. Se. Durchlaucht Peter Prinz v. Hol-
stein-Oldenburg, sammt Gefolge, von W>«n nach
Ncapes. — Hr. Friedrich Vap,imann, Handels-Com-
mis, von Salzburg nach Trieft.— Hr. Nobert Phelps,
Vrivatcr,- Hr Glücksberg von Pulciani, Loltoamts-
Ossicial; Hr. Busche, englischer Edelmann; He. Da-
niel Massarini Prosperini, Handelsmann: Hr. Carl
60 Ranner ä« Ehrenwerth, k. k. Vice . Delegal
zu Padua; Frau Isabella Romer, Engländerinn, und
Hr. Vincenz Sandrini, Handelsmann; alle sieben
von Trieft nach Wien. — Hr. Freyherr v. Psister,
Privater; Hr. Anton Bindacci, Doctor; H l . Theo«
dor Trr ia, Handelsmann; Hr. Joseph Nurbaum,
Mechaniker, und Hr Alexander Zinner, Großhänd-
lers-Sohn; alle fünf von Wien nach Trieft.— Frau
Badctle 0 Grimburg, Landraths-Gemahlinn, mit
Lraulein Tochter Emile, von Spalato nach Wien.

<?ours vom I. M , i 1833.
^ M.lteiprei«.
St<«l«schuldvtlsil>r,idungen iu 5 v. H. (,n CM.) 92 l^i

dttlo dltto zu'i v. H. (inCM.)il2 i , l ,6
Villosle Obligatlvn. , Hofkam-l > < > ^ -

m.r.OdUgalion. d. Zwangs. V«v v.H.^ -. 92,^8
Darlehens >n Kr.i,n >,. A e ^ . < ' " ^ " ' " ^ ^ L̂  ---
l ' ^ l . Ool i^t . d l l Stand« v./^"^ v.H.. ^ 82 1̂ 8

V " l . mit Verlos, v. I . ,820 füs ,oa fi. sin C M ) »6» , l l
oetto dctto v. 1.1821 für 100 ft. (in CM ) »3^ , ^

. iAerarial) (Domest.)
obliqationen de, Ttänd, ( E M . ) (G.M.)

v. Olttlrtlch unttl und iuH V.H.^ —
ob dirEnns, von Nöh') z« » , / , v.H.l 5i l!H ^ .
men, Mcidrtl,, Schlep zu « »/^o.H.l, ^
N,n<Vt<ncrmark,K^rn- zu , y.H l / ,
ten, Krain und Görz zu»Z/i v.H.« — —

Centr.'Casse-Auweisunge''. Jährlicher Disconto 5?j8 pCt.

Gietreid^ Durchschnitts - Vrrise
in Laib̂ ch am 4. M-n i355.

Marktpreise.
Ein Wien. Metzcn Weitzcn . . Z ss. i32^sr .

— — Kuturutz . . — „ — ^
— — Haldfrucht . —. ^ -< ^
" - 5 " 3 - - - 2 .. 92^4«
«- - ferste . . . 1 „ 42
— - Hirse . . . 2 „ , 6 3 j 4 «
— — Hcllcn. . . 2 ,, ,03^4 «
— — Haftr . . . » ^ i9 5
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. ö63. ( i )

K u n d m a c y u n g .
Bei dem k. k. Hof« Possamte in Wien ist

eine Accession-Tlelle, mlt welcher em Iah«
resgehalt l)on35o ft., dann em i^.uarnergelo
von 5c> st. jährlich, und die Lesung elner Eau-
tion lm Bes^ldungsbecrage verl>un0en «st, tn
Erledigung gekommen. — Jene, d>e sich um
dlese Dtenstftclle bewerben wollen, haben ihre.
Gesuche längstens bis ^nde Mal 28)^ be» dcr
k. k. obersten Hof« Post-Verwaltung im vor-
schriftsmäßigen Wege einzureichen, und sich
dann über die zurückgelegten Glud,en, bishe,
rige Dienstleistung, und üdcr sprach- und son-
stige Kenntnisse legal auszuweisen. — Was ln
Folge herabgelangten Decrets vom 28. v. M . ,
Zah l ^5o5 , hiernnt bekannt acgcben wird. —
Von der k. k. lllyrlschcn Ober-Post»Verwal-
tung. Laibach den ^ . Ma i l653.

vermischte «^erlautvarlmgrn.
Z. öü». (!) Nr. 83o.

F e i l b i e t u nas - O d i ct.
Von dem k. s. B.-zilsSgericdte der Umgebung

Laibachs wird hlemic besannt ^emach^, dah die von
dem hohen s. s. Ltadc - und Landreckte bewilligte
Feild'etung des, -um Dl-. Zcermole'scdc n Vclla^e
gehörigen, auf 5c> ft. dewrltben, der löbl. D-R. O-
^ommenda Laidach, 5i>!̂> Urd. Nr. 6ä, di:n!üd-a»
ren )̂b<rscdischsauec Berg« und W.UdantheilK. am
22. Ma i »853, VormitlagK ,« Nl>r auf Hl2sî er
Gerichtssanzlei neuerlich vorgenommen weiden
wi rd ; wozu Kauflustige mit dem Bemerken vor-
geladen Und, oaß die Licitationäbeoinglnsie täglich
in den Amtsstunden h»er ein^eseden werden tonnen.

Laidach am 24. Ilpri l iU35.

2. 55^. (,) Nr. 974.
E d i c t .

.Alle Jene, welche auf den Nacklah d r am 6.
Jänner »633 zu Ouscdlsche- verstorbenen Dri t tel ,
hüblerinn, Ellsabet!) Manoelz, alv Oibcn oder
Glaubiger Ansprüche zu machen gedenken, baden
solche be> der auf oen 20. M a i d. 3- Nachnnctag
um 2 Uhr vor diesem Gerichte bei fanstlgcn Folgen
deS §. 614 d. G. V. anzumelden.

VereinleS Bezirtögecichc Nadmannödorf den
2o. April iü55. ^

Z7^62^ (,) 2cl Nr. 574.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte der Herr-
schaft Neudöijg wild besannt gemacht: Man hade
über Einschreiten dcr Staalsherrschaft Sittich, <l̂
praoäLntät,u 22. Jänner »ÜÖ5, 3ir. »36, zur Sm«
yedunz des Scbuldenstanbeö, des zur Übsiiftung
rveqen angehäusce^ Urdarial«Rück!tän0e anĉ ecrage»
nen Nnterlhal.lv Jacob ^Hstelllh von Res l r u r fH^
l le Convocationö.Tagsaßung auf den 5». Ma i ̂ U55

Vormittags um 10 Uhr vor diesem Gerichte ange<
0l0Ntl.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am ' 6 .
April iü53.

Z 7 5 5 3 ? ^ , ) ^6 3 l l . ö2ÜÜ.
F c i l b i e t u n q s . E d i c t .

Pom Nezirlögzlichce Wippach wird öffentlich
bekannt gemacht: lZs sc,e üder Ansuchen dcs Io«
slpl) Rupnir von S t . B e l l , wegen ihm schulcigen
l25 ft. c. 5. c., die öff^nilicke Feilbietung t e r ,
liem Joseph von Joseph LippousH zu Ht . '^eit ei«
genlhüinl'chen, zur Ycrrscvüfl '̂ H,ppc>ch, «uli Rust.
(d>lunüd. ' 1 ' . V. Hr. ,5<>c>. Urd. I''uliu ^z^, R.
^ . 4 , dann Dom. GrunLd. .'IV I V , , Nr. ,26 l i ,
Urc. I>'u!!l> U5tt, R. .^. 26, Ucv. ^'ulitt 664 R.
H. 52, Urv. 1''u!ll> ĉ>3 < und Iergr» (Zirunov. '^'.
1^., Nr. 667, Ulv. I^uliu 9 1 , R. ^. 17O. tlct'fi«
baren, in H t . Veit bele^enrn und behausen,
übligenö aus 462 st. M . M . grriHtlich geschählen
MeaUlätcn, im Wege der Execution bewilll^et,
uno zur Vornahme bersslden drei Tagsahungcn,
nämllH^ fur den 26. März , 25. Apr,l und 28.
M a l »Ü55, je^cHmal zu den volmitlägigen Amtü«
standen in I.oc« oer Realitäten zu ̂ . ^ ^ n mit
dem Anhange beraumt worden, dafj die Pfandrea«
litätcn bei der elfl<n und zweiten Feilbictung nur
um oder üdec cen Schähung5werth, bei der drillen
aber auch unier demjeiden l)<ntangegeben werden
würden.

Demnach werden die Kaufiustigen hierzu zu
elfckeinen eingeladen, und können inmitlelji tie
Schäyul'g nedst Verlaulöbedingnlssen täglich h'ei-
an t̂K einjehen.

H^ezlllSgklicht Wlppach am 3». December ,353.
U n m e l l u n g . ^ « der am 25. April d. I .

abgeh^ltlncn zweiten Versteigerungsta^saz-
zu„g ist leine Parzelle an Mann gebracht
worden.

W l e s c n zu v e r p a c h t e n .
Am 11. d . M . , Vormit tags um 9 U h r ,

wird »n dcr Nenramlökanzlei der füri'lblschöftl,
chcn Pfalz Talbach d>e bistyümllche Wlesc FI^u-
tlll^a und Gcmc^nanthcll iNli»lv^ gcnannl , für
dleseS I a h r i 3 ) 5 in pachr ausgcl^ffen werden.

Wozu d,e Pachttusilgen zu erschemtn an-
mit vorgeladen sind.

Pfalz Lalbach am /^. Mai i633.

Z. 564. (1)

Nade - MaOriOt
a uK

Töp l i t z l n K r a i n , K ö n i g r e i c h I l l y -
r i e n .

Bei d?v nu>̂  c)egenwartlgcn^Iahreszeit,
wo die Natur auch ihre reichen ^pendcn an
dcn h.'lldringenden Mlneralbadcrn zur ^vhch-

^Z. Amts-Blatt Nr. 55. d. 7. Mai i655.)
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lung der Gesundheit und Erquickung des durch f
mancherlei Leiden abgestumpften Körpers cröff- 5
l i t t , bringt der Unterzeichnete zur allgemeinen j
Kenntniß, daß bei den Töplitzer mineralischen
warmen Quellen die Badezeit wie gewöhnlich ,
tn mehreren Touren bis m spatesten Herbst
fortdauern wird.

Deßhalb hat der Unterzeichnete zu diesem
Ende alle Anstalten getroffen, die obbenanntcn
Bader mit erstem Mai zu eröffnen, welche
durch ihre gesunde als anziehende Lage cbcn sc>
sehr sich auszeichnen, als sie sich wegen ihrer
Nähe an der Kreisstadt Ncustadll in Bczug auf
arzilicbe Hülfe, Bequemlichkeit und Gesellig-
keit empfehlen. Auch lst alle Vorsorge gecwffcil,
die verehrungswürdigm Gaste mit Speisen und
Gelranken mit aller Vorsicht und Reinlichkeit,
Präcision und Billigkeit/ zu bewirthen und zu
bedienen

Der unschätzbare Nutzen dieser vortreffli-
chen Anstalt »st bereits für viele, und zwar
für die hartnackigsten Krankheiten bewahrt.
Diese, in Verglclchung mit den übrigen Ba-<
dcanstalten von 28 Grad lieunnlur warmen mi-
neralischen Quellen, in dem Aufenthalte einer
der reizendsten und gcslmdcstm Gegend Un-
rerkrains, ist als ein sehr wirksames Mittel
bei rheumatischen und gichtischen Krankhetts-
formen/ Lähmungen, Conttaccuren, Gelcnks-
Geschwülsten, in Hautcxanthemen von gichtl-
scher Art, in den Nachkrankheitcn des Queck-
silbers und Aderlaß-Mißbrauches; nicht min-
der wohlthatig sind seine Wirkungen bei I n -
t2Cl.n8 der Leber und Mllz und ihrer Folgen-
krankheitcn unter der vielgestalteten Maske
dcr Hypochondrie und Hlsterie, der Hömorrhoi«
dalleidcn, bei Störungen in dem Uccnmssyste-
mc, als- gestörter Mclistruativn der Leucor-
hoe, Mutterkrämpfcn, Unfruchtbarkeit; der
Krankheiten des lymphatischen Systems, als:
der Scrophelkrankhcit, den Scrophelhautkrebs
der Nase, der weiblichen Brust, dcr Gebahr-
mutter; gegen die proteusartlgen Degneratlo-
ncn der Drüsen, der Hautgebilde, der Knochen
und Bander; gegen veraltete Fußgcschwüre,
denen cine scropholöse, herpetische, syphilitische,
oder gar gichnsche Scharfe zu Grunde liegt,
welche Bewährung unzählbare frühere Kuren
vollkommen darthun und auszeichnen.

Schädlich kann dessen Gebrauch werden
bei Neigung zu Blutftüßen, bei Bluthusten
und bei dem comsumtwen Fieber.

Zugleich wird sich dcr Unterzeichnete be-
mühen die i«^)6cl.iv^n Herren Badegönner,
die dieser Anstalt ihr hohcs Zucrauen schenken
wollen, in jeder Rücksicht vollkommen zu de-

nedigen, um den guten Ruf, dessen sich diese
ßadcanstalt seir vielen Jahren erfreut, noch
'ernelhin zu erhalten.
D i e Bade - P re ise sind f o l g e n d e :

Die Gebühr eines Zimmers ist täglich nach
Verhältniß der Meubllrung zu 20 , 3c»
oder 40 Kreuzer, ohne Einbeziehung des
Bettes. ^ "

Für ein vollständiges reines Bett nach
Verhältniß 10, 12 oder . . ,Z kr..

„ dasBaden imFüt'stenbade, taglich g ^ '
„ das Baden im Carlsbade, täglich 4 ,'
„ das Baden im Ioscphsbade, täglich 1 „

Wi'klichen Armen wird im Iosephsbade
das uncntgcllliche Baden gestattet.

Für das Baden im Fürstenbade wird von
den ausser dem Badehause wohnenden Badega-
slen verhälcnlßmäßlg mehr bezahlt.
Für ein Mittagsmahl wird für die Per«

son an der I^d ls li '^üi,6 . Z6 kr.
„ cinc Domestiken-TM . . . 16 „

und für ein Abendmahl an der ersten
Tafel 20 „

ohne Wein bezahlt, und Sorge getragen wer-
den, kränkliche Gaste nach Erfordernlß scpara t
in ihren Zimmern zu bedienen.

Nur wünscht man die Ankunft der Her-
ren Gäste und ihre Erfordernisse an Betten
immer 10 bis 14 Tage vor dem Eintreffen zu
erfahren.

Töplitz den 26. Aprtl i6Z3.
D o n a t S u p p a n c i c h .

3- 559. (!)

H a u s - V e r k a u f .

I n der landesfürssllchen Stadt Neustadt!,
in Unterkram, ist das m der S t . Florians«
Gasse, bel 100 Schritte von dem Hauptplaye
entfernte Haus, Nr . 1^7, mit einem anstos-
senden, langst der Gasse gelegenen Obstgarten,
dann einem Acker und einer Getreide-Harpfe
auf dem Stadtfelde, aus freier Hand gegen
billige Gedmgnisse ^ verkaufen.

Kauflustigen g,bt entlveder mündlich oder
auf frankirte Brief? nähere Auskunft der Pfar-
rer zu Hönigsteln bel Neustadll, und in der
Hauptstadt Lalbach der Rechnungs » Official
Sa i y , wohnhaft in der S t . Peters-Vorstadt,
Haus - Nr . Z , »m erstm Stocke.

3< 543. (2)
Ein ?ehrjung und ein Practicant wird in

eine Elsen'Mschmcid- und Nürnberger Hand-



Hoc)

lung aufgenommen. Nähere Auskunft darüber
gibt gegen franknte Briefe Aufnehmer selbst

J o s e p h A de lsb e rg e r ,
ln Pettau.

Z. 565. ( i)

Naek - und Oehlfar-
ben-?7erschleiß.
Der gehorsamst Gefertig-

te gibt sich die Ehre, einem ver-
ehrungswürdigen Publicum hie-
mit bekannt zu machen, daß bei
ihm alle Gattungen gut und echt
zubereitete geriebene O e h l f i r -
n iß - F a r b e n und Lacke zu
haben sind.

Zugleich übernimmt er alle
Gattungen Anstreicharbcit, und
kann durch zweckmäßig geleitete
Vorarbeitung auch eine reine,
billigste und prompte Bedienung
versprechen. Die Annahme der
gefälligen Auftrage und der Ver-
schleiß befindet sich am Kloster-
frauen-Platze, Nr. 3 l .

N i c o l a u s K ö y r e r ,
Erzeuger geriebener Ochlfar-

ben und Lacke.
Z. 540. (3)

I m Häuft , N r . 2 , 5 , in ver Herrn-
Gasse, einst bei der VerellUgunc! genannt,
werden folgenve Weine über 0>e Gaffe ausge«
schankl, a ls :
Unterkrainer Gor^berqer, d-e Maß ü 12 kr.

„ Hoftfenba^cr „ „ 5 ,(j ,̂
„ schwarzer Tttfcha , il 20 „

Görzer Eronberger Eiwldln Vie ̂  » 2 0 ,̂
Stllnscher alter „ „ Ü 2/f „

^ „ Ierusalemer „ „ .'l 3ft „
Die Prelse sind bil l ig, unv d»e 2uall laicn

der Weme werden sich sclbst bestens anempf<he
ltN. talbach ven l . Ma i l 8 IZ .

Z. 553. (3)
A u f n a h m e .

Ein Lehrling oder Practicant,
welcher der windischen oder kraineri-
schen Sprache kündig, wird in eine
Schnittwaaren-Handlung in Klagen-
furt aufgenommen. Nädcre Auskunft
hierüber glbt das hiesige Zeitungs-
Comptoir.

Z. 559. (3)
Nachricht.

Es sind 1000 st. E. M . barcs Geld gegen
pllvillln-maßlge Sicherheit zu verleihen. Nä<
here Auskunft erhalt man in dem Edel v.Klem-
mayr'schen Zeitungs» Comptoir.

Laibach den 3c>. April l 8 )3 .

S o eben ist erschienen und in I . A. Edlen
v« K l e i n m a y r ' s Buchhandlung in Laibach,

neuer Markt , N r . 2 2 l / zu haben:

D i e

N a c h f 0 l g u n g
d e r

heil igsten

InwgfpKn Mtarta
nach

dem Muster
der Nachfclgung Jesu Christi Hionm<?,I l (om"

E l a h , 1823. süuber gebunden «5 kt- ungebd'. »̂0 kr.

A p p r o b a t i o n .
D<r Verfasser dtS Weltcs N a c h f o l t z u n g ser
h e i l i g l i e n J u n g f r a u , nach dem M u s s e l
t>«e N a c b f o l ^ u n g J e s u C h r i s t i , folget «ee
M u t t t r Gottes in den verschiedenen Umfiänoek
ihres Lehens, er zeiqt den Gläubigen die Gesin-
nungen, welche sie beseelt haben, die Tuqeneett
weiche sie auggeübc hat, und ermähnet ste, <nV
«ack diksertt vosssominc:«« Muster bo, jcdem Urn^
ft-ind ihres Bitragenß/ nach dcn veischiedenen V t l -
hättnisscn, in welchen sle sick durch die göttllä>e
Bolfchung deflnden möqcn, zu bilden. Dieses Werk
hält so wohl ttlündliche als lüdrenoe Unterwclsu«.
gcn in sich. Bas Licht der Wissenschaft ist » « m
mit dem Geiste oer Gottesfurcht vereiniget.

Löbr's Elementarbuch dcr ciemeinnützigsteii
Kenmmsse mib vorzügllchstrn W.ssenfch.ften. F ' "
Leser aus allen Slä»ee.7, besondtls înn häuslich^
U-ilerrichle. Dritte Aussage m,l,;we> schw^r^n u"?
achl fe.n gemahlten Kupsem. 3. M , n , «62o,


